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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

kurtfi £ *
on allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : Iii Karlsruhe

Ablaa,„ ?" Zugestellt vierteljährlich Mk. 2 .90 . , Von der Geschäftsstelle oder den
«Boft fl' tWt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutichland ) Bezugspreis durch die
Cefterr, ;^ , ,

35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellungen in
' "Mrn, Luxemburg, Belgien , Holland, Schweiz bei den Postanstalten .

"« c» Ausland (Weltpostverein) Mk- 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle.
Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschluh

^" aiionsdruck und Verlag der „ Badenia ", A .- G . für Verlag
'd Trucker « , Karlsruhe Albert Hof mann , Direktor

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitigeUuterhaltungSblatt

„Sterne und Blumen "

da ? vierseitige UnterhaltuugSblatt „Blätter für den Familien -

tisch " und „Blätter für Hans - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

zlitzeigenurriS : 5>ie iieoe,isp.iltlze Tieiiis Zeile ojee oere i ./( .Min Ji '4Jr, »teriamet»
60 Pf . Play -, Kleine- nnd Stellen -Anzeigen 15 Pf « . Platz - Borschrift mit 20 °/» Aufschlag

Bei Wiederholunz entsprechender üizchlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung d : Z Ziele ? , Klageerhebung, zwangsweiser Beitreibung und Konkurs»

verfahren tft der N ichlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen- Aufträge nehmen alle Anziigin - Aer!nittl >lngZstelle !i entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittag? 3 Uhr , bezw. nachmittags 3 Uhr
Redaktion und Äesch -iitZstelle : Aolerltraize 12 . Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von balb 12 bis 1 Uhr mittag »

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Amt -
23. September 1315,

vom Krieg

österreichisch -ungarische
Tagesbericht .

Iii
8 ' e 23. Sept . (W . T .B . Nicht amtlich .)

°> wird verlautbart
wittagZ .

Russischer Kriegsschauplatz .
. An der Front in Ostgalizien verlief der Tag

^
^ ilcmeincn ruhig . Es fanden nur Kämpfe vor -

«Mchobener Abteilungen statt . An der I k >o a und
w E tyr kam es an mehreren Stellen zu heftigeren
nmjjfc » . g 0 südlich von Nowo -

.. , 0 c 3 a i e to zwei russische Angriffe blutig abge -
" ltgcn . Ein feindliches Jnfanterie - Regiment , das

^
chts nahe der Jklva -Mündnng über den Styr

^ rgedrnnge « war , mußte nach einem von unseren

^ rupptn durchgeführten Gegenangriff unter großen

^ rlustcn auf das Westufer zurückgehen . Unsere
.
'eher östlich L u ck befindlichen Abteilungen wurden

' n die Stellungen am Westufer des Styr zurück-
^ »oininen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
3 m Tiroler Grenzraum fanden mehrere
cincre Kämpfe statt . Angriffe säjwächercr italie -

uschex Abteilungen im Tonale - Gebiet , dann
Uvrdlich und östlich von Conniuo »mirden ab -
' n

J
**feu. Die Hochflächen von Vilgereuth

.
' Sabtautt stehen wieder unter Fener der

Artillerie . Unsere tapfere Besatzung

^ Monte Coston , die diesen weit vor unseren

c j
l'Utn arlegenen Grenzberg monatelang gegen

^ tx nach bedeutend überlegenen Gegner

' » eh
*, rt^ e ' räumte heute früh ihre nun von

sa '
t

r ^ hufacher Uebermacht angegriffene und

in! ^
'
^ osseite Stellungen . Die Ärtillerickiimpfe

° lomitengebiet dauern mit großer

sucht
^ wrt . An der Kärntner Front ver -

an,
' Astern abend eine A l p i n i - Abteilung

wit ^
° ^ * e Peralba durchzubrechen , sie wurde

An Austen hcruntergelvorfen .

sich
^ küstenländischen Front beschränkt

feUpr
' tc Tätigkeit unserer Truppen ans Geschütz -

Uu ^ einige erfolgreiche Unternehmungen des

des ^ .
^ kriegcs . Heute läuft der vierte Monat

sich - gegen Italien ab . Der Feind raffte
gro^

'
, ^ ^ m Monat zu keiner Kampfhandlung

Absch .. ^ ' ^ s auf , sondern führte nur gegen einzelne
mcWcr

' Kräften bis zur Stärke
^ nsrr,- ^ ^ ufanterie -Divisionen . Alles vergebens ,

'vront steht fester denn je.

Kei Kriegsschauplatz .
^ ^ ^ tlichen Ereignisse .
^ llvertreter des Chefs des Generalstabes :
^ H ö f e r , Feldinarschalleutnant .

3um Fliegerangriff
auf Stuttgart .

Nation "
e i ),

" ' e^ r haben Angehörige der „xraacke
s>?ne ' ' e Qenh,>

0Ä >Ttf ' wehrlose , weit hinter der Kriegs -
Angriffs au ?^ t zum Opfer eines hinterlistigen
haben die trmV " ^ - Unter falscher Flagge
TQiumcngenoniH ^ den ihren Rest von Mut zu-
?/att jn '?n und haben ein neues Lorbeer -
J 'jnen für ; r. gepflückt, in den Kranz , der
I°'er , uinnii, -v

H^ tleistung ans dem Gebiete ehr -
solchen Leist - Kriegführung gebührt . Bei
schen Sliccer sa

Cn ^ lrö bald die Waffe der franM -
^>an loirb

'
P4„/ „

r Allgemeinen Verachwng verfallen ,
^' " schätzen, al ?- Flieger nicht höher
•» s %&?****« -
! > > ch - m anlch-in -nd nach mg -

i . Zt . gefagt :
^ In ; em gewisser Sheridan

besteht dann , daß man
soweit er au « <s « rL + t 0? beizubringen sucht,

nian den Bewolmprn sa o^ ' ^ anu aber darin ,Bewohnern des Landes so viele Leiden

ufügt , daß sie sich nach dem Frieden sehnen und
.»ei ihrer Regierung darauf dringen . Es muß den
Leuten nichts bleiben als die Augen , um den Krieg
zu beweinen .

"
Den ersten Teil dieses Rezepts können die Fran -

zosen nicht ausführen ; gegen unsere Soldaten ver -

mögen sie nichts . Deshalb möchten sie sich an den
zweiten , für sie ungefährlicheren Teil des englischen
Ratschlages halten , und um die Sache noch gefahr -

loser zu machen , schicken sie ihre Flieger unter fal -

scher Flagge aus .
Die Rechnung der Franzofen ist aber falsch! Bis

jetzt hat man sie bedauert , weil sie , von den Eng -
ländern betrogen , unter einer unfähigen Regierung
sich als Wer ^ eug für die herrschsüchtigen Pläne
Albions blindlings mißbrauchen ließen . Durch solche
Heldentaten jedoch, wie sie ihre Flieger verüben , ver -

fällt die französische Nation nicht nur der Veracht -

ung , nein , es keimt auch eine gerechte Wut aus gegen
das sinkende Volk , welches keinen ehrlichen Krieg
mehr zu führen vermag ; die Ueberzeugung greift
Platz , daß Frankreich mit feiner mili -
tärischen und moralischen Kraft am
Ende ist . Hieraus erwächst den Soldaten draußen
neuer Mut , den Bürgern daheim aber der feste
Entschluß durchzuhalten . Wunderbar wird die
Widerstandskraft und der Kampfeswille gestärkt I
Nach dem feigen Fliegerangriff auf Karlsruhe trafen
feiner Zeit Hunderte von Postkarten und Briefen
ein , in welchen die Soldaten von der Front versicher -
ten , sie würden diese Feigheit den Franzosen gründ -
lich heimbezahlen .

So erreichen also die traurigen Nachkommen einer
Nation , die früher einmal „die ritterliche " hieß , mit
ihren würdelosen , feigen und heimtückischen Flieger -

angriffen lediglich das Gegenteil von dem , was sie
anstreben , und der Untergang ihres Volkes wird
nicht verklärt durch den hehren Schein heldenhafter
Taten . Ein Volk , das so sehr die Achtung vor sich
selbst verloren hat , ist wert , daß es zugrunde geht .

In ihren Tagesberichten heißt es , zur Vergeltung
für die Beschießung offener Städte durch die Deut -
schen hätten sie Stuttgart beschossen . Blöde Aus -
rede : Den Kamps gegen die wehrlose Zwilbevölker -
ung durch Flieger haben die Franzosen be-

gönnen . Französische „Helden " haben dann sogar
einen Eisenbahnzug beschossen , der friedlichen Rei -
senden zur Beförderung diente . Sie beschießen
Kirchen und Lazarette und Schulen und schämen sich
nicht , diese Leistungen als Heldentaten in ihren
Tagesberichten zu feiern .

Stuttgart , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Beim

hiesigen Stadtvorstand Oberbürgermeister Lauten -

schläger ist folgendes Telegramm des Königs ein -

getroffen : „Bebenhausen , 22. September 1915 . Die

Königin und ich sind aufs tiefste erschüttert durch den

schändlichen Fliegerüberfall auf unsere friedliche
Stadt . Gott gebe , daß die Zahl der Opfer aus bürger -

lichen Kreisen keine zu große sein möge und die Leiden
der Verletzten keine zu schweren . Möge meine teure Re -

sidenz - und Vaterstadt gnädig vor weiterem Unheil be-

wahrt bleiben . Wilhelm ."

Der Krieg zur See .
Teutschland und die Vereinigten Staaten .

Newhork , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Durch Funkspruch von dem Privat - Korrespondenten
des W .T .B . Die Presse hat die Erörterungen der
deutsch-amerikanischen Beziehungen vorläufig ein -
gestellt , da die vertraulichen Besprech -
nngen über die Tauchbootfrage nunmehr
im Gange sind.

*
Paris , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Blätter melden aus London , daß ein s r a n z ö s i -
scher Dampfer mit Nachschub auf der Höhe der
Südküste von Kreta von einem feindlichen Unter¬
seeboot versenkt worden sei . Die Besatzung
sei gerettet .

London , 23 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Reuterschen Büros . Der englische
Da ni Pf er „Groningen " ist in die Lust ge¬
flogen . Ein Mann von der Besatzung wird ver -
mißt , der Rest , darunter mehrere Verwundete ,
wurde gerettet .

)* (

verschiedene Kriegsnachrichten .
Ein Sekehrter !

Der belgische Dichter Maeterlinck , der sich bald
nach Beginn des Kriegs in äußerst deutschfeindlichem
Sinn geäußert hat , sagte , wie die Tägl . RundMiu
zu berichten weiß , neulich zu einem holländischen
Künstler in Paris u . a . :

Wir warten seit einem Jahr ans die Befreiung Belgiens
durch Englands Waffen . Wenn uns England nicht die
Hilfe gewähren konnte , die es uns versprach , so mag es
an dem Verlauf des Krieges liegen , der so reich an vielen
völlig unerwarteten Wendungen ist . Wir sehen unser

Land fest in den Händen der Deutschen , die , wenn man
ehrlich sein soll, das Land nicht wie Eroberer knechten ,
sondern sich mehr als Verwalter eines anvertrauten
kostbaren Gutes fühlen . Deutschland sucht schon jetzt die
Wunden zu heilen , die der Krieg unserem Lande ge-
schlagen hat , es will ausgleichen , ruhenden Händen Arbeit
geben , einen gewissen Volkswohlstand wiederherstellen .
Die deutsche Organisation ist in Belgien eingezogen . So
konnte es nicht fehlen , daß manche Kreise sich mit dem
neuen Zustand abfinden , ihre Geschäfte den bestehenden
Umständen anpassen und ihre ganze Lebensart nach der
neuen Zeit einrichten . Hier und da flattern auch die
früher recht regen Geschäftsverbindungen zwischen belgi -
schen und deutschen Häusern wieder ans , und es gibt nicht
wenige , früher entschiedene Deutschenhasser , die nichts
rnehr fürchten als ein Hinansdrängen der Deutschen aus
Belgien . Belgien braucht Ruhe , und wenn die Deutschen
hinausgedrängt werden sollten , dann wäre Belgien für
lange , lange Zeit der Schauplatz blutiger Kämpfe . Kein
Stein würde auf dem andern bleiben . So hat Belgien ,
das jetzt zum größten Teil Ruhe genießt , die Hoffnung
auf die Hilfe Englands aufgegeben — England schützt
seine eigenen Interessen , es muß Calais halten . Wir
wünschen , unser Land , unsere Städte , das , was uns der
Krieg gelassen hat an überkommenen Gütern , zu erhal -
ten . Was wäre uns ein befreites Brügge , Mecheln ,
Brüssel , Antwerpen in Schutt und Asche wert ! Wir er¬
warten unser Schicksal beim Friedensschluß .

Maeterlinck ist ein Stinmnmgs - und Tempera¬
mentsmensch . Gar zu viel Bedeutung darf man
daher feinen Aeiißenmgen nicht beilegen .

Die Besteuerung der Kriegsgewiune .
London , 23 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Stahlfabrikant Lorimer , der die Jahresver -
sammlung der schottischen Stahlgesellschaft leitete ,
führte aus , er sei nicht sicher , daß der Grundsatz zur
B e st e u e r u n g der K r i e g s g e w i n n e in ge-
nügendem Umfange angewendet werde . Die Vor -
stellung , daß Menschen aus dem Existenzkampf der
Nation Gewinne ziehen , sei w i d e r w ä r t i g . Es
sei möglich , daß die Regierung am Ende des Krieges
es für notwendig befindet , hundert Prozent statt
füiifzig Prozent von den Sondergewinnen für sich
zu beanspruchen . Hoffentlich beklage sich in einem
solchen Falle niemand .
Streikbewegung in der Petersburger Munitious -

Industrie .
Petersburg , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Eine Bekanntmachung des Kommandanten des Pe -
tersburger Militärbezirks vom 21 . September stellt
fest, daß wiederum Streikbewegungen unter
den Munitionsarbeitern entstanden sind
und daß die Arbeiter sogar auf den Straßen D e -
monstrationsversammlungen abgehalten
haben und über Fragen verhandelten , die die Ar -
beiter gar nichts angingen . Dadurch erleide die
Armee einen Ausfall an Munition . General Rußki
habe dies bereits als Vaterlandsverrat
bezeichnet , was der Kommandeur unterstreichen
müsse . Wenn auch schmerzliche Geschehnisse vor -
lägen , so sei deshalb doch keinerlei Anlaß gegeben ,
gleichzeitig einen Aufruhr im Innern zu stiften .
Der Kommandeur rät den Arbeitern an , zu arbei -
ten und nicht über ihren Wirkungskreis hinauszu -
gehen .

*
Petersburg , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Eine Erklärung des Kriegsministeriums besagt , daß
nur diejenigen . Personen zur Mnnitions -
sabrikation freigegeben seien , die in der
Reserve oder im Landsturnr ständen . Offiziere , Ser -
geanten und an der Front Stehende dagegen über -
Haupt nicht.

Tic amerikanische Rote Kreuz -Mission .
Berlin , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Im

kronprinzlichen Palais Unter den Linden empfing
am Mittwoch abend 7 Uhr Ihre Kaiserliche Hoheit
die Kronprinzessin Aerzte und Note Kreuz -
Schwestern der amerikanischen Mission ,
welche seit beinahe einem Jahre mit bewunderungs¬
würdiger Ausdauer in Gleiwitz und Cosel
unsere verwundeten Krieger pflegen . Ihre kaiser -
liche Hoheit unterhielt sich mit jedem Mtssions -

mitglied in der liebenswürdigsten Weise , sprach mit
unverhohlener Anerkennung über die Zwecke und
Ziele der Mission , nicht verhehlend , daß die Ent -
schliisse der letzteren , bei dein herannahenden Winter
sich nach S i b i r i e n zu begeben und daselbst unsere
Verwundeten zu pflegen , im Herzen jedes Deutschen
Dank und Bewunderung hervorrufen wer -
dem Aus dem Munde verschiedener Mitglieder der
Mission erfuhren wir , daß sie von der einfachen , herz -
gewinnenden Art der Kronprinzessin im wahren
Sinne entzückt gewesen seien .

Unvereinbar !
Newyork , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Im Newyork American gibt ein Leitartikel der An -
sicht entschiedenen Ausdruck , daß Amerika in
keiner Weise helfen dürfe , den schrecklichen Krieg
zu verlängern und sagt : Von Männern in
hoher öffentlicher Stellung wird erzählt , daß es
uns -' r moralisches Recht ist , jeden nur erdenklichen

Nutzen zu ziehen aus der Lieferung von Geld ,
Waffen und Munition , die dazu verwendet werden
sollen , Europas Männer zu töten und Europas
Wohlstand zu vernichten . Sie sehen nicht die Unver -
einbarkeit , wenn sie feierlich zum Allmächtigen
beten , daß er dem unglücklichen Europa den
Frieden bringe , und gleichzeitig Europa
mit den Mitteln versehen , die den
Frieden um Monate undJahre hinaus -
rücken . Das scheint eine erstaunliche Anlsicht zu
fein .

Berlin . 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt : Die
Kaiserliche Gesandtschaft im Haag ist beauftragt
worden , der niederländischen Regierung den Dank
der Reichsregi eru u g für die menschensreund -
liche und opferwillige Mitwirkung bei dem am 25.
und 26 . August erfolgten Austausch von Schwerver¬
wundeten und Sanitätspersonal auszu -
drücken und die niederländische Regierung um die
Uebermittelung des Dankes an das niederländisch «;
Rote Kreuz zu bitten .

Der Krieg mit Italien .
Ein neuer Liefcrungsskandal .

Mailand . 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .?
Der Secolo meldet aits Florenz , daß Enthüllungen
über einen neuen Lieferungsskandal
bevorstehen . Eine Florentiner Firma , die Leder -
lieserungen für das Heer übernommen hatte , soll
eine täuschende Nachahmung von Leder ge
liefert haben . — Die Polizei in Florenz hat Maß -
nahmen getroffen , um den Spekulanten , die Wolle
und Wollsachen aufkauften , das Handwerk zu legen .

[3 >]

Krieg im Grient .
Die Inder .

Konstantinopel , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Preßbüro verbreitet eine vom Juli datierte
Erklärung der nationali st ischen Partei
Indiens , die die unheilvollen Ergebnisse de?
englischen Verwaltung schildert . Die Bevölkerung
sei durch Hunger und Pest dezimiert und
durch schwere Steuern verarmt . Der Aus¬
schuß erhebt gegen die Verwendung von Indern aus
den Kriegsschauplätzen Einspruch und erklärt , daß
die Inder sich im Kriegszustand mit
England befänden und für ihre Freihej /
kämpfen würden .

( ® )

Aur Mobilisierung in Bulgarien
schreibt die Wiener Reichspost :

Daß jetzt Bulgarien in die Reihe der militärisch
handelnden Staaten in Übereinstimmung mit den
Mitteln,ächten eintritt , hat nicht nur die Bedeutung
daß 300 »00 Mann ausgezeichneter Truppen gege»
dieselben Feinde stehen werden wie die unseren , son¬
dern vor allem anch die , daß ein Balkanstaat auf dem
Höhepunkte der Entwicklung zeigt , auf welcher Seite
er sicher den Sieg ettvartet . Die bulgarischen Staats ,
lenker haben ihre Sache bisher mit der größte ^
Ruhe geführt . Während in anderen Balkanstädtei ?
die Straße lärmte und die Presse alle 14 Tage auf .
neue einen Feldzug ankündigte , blieb Sofia in küh
ler Unerschütterlichkeit . Es sagte immer , was e-
wollte , es machte keiir Hehl daraus , daß es Mazv
donien beanspruche , aber es war zurückhaltend .
Bulgarien blieb der einzige Balkairstaat , in dem diq
Liebeswerbungen des Viewerbandes keine Krise -
hervorzurufen vermochten . Je weniger die Mittel '
mächte nach einer Entscheidung Bulgariens dräng¬
ten und je stürmischer die Angebote des Viewer ,
bandes wurden , desto sichmr zeigte sich die bulgcv
rische Regierung in der Verteidigung ihrer zuwar «
tenden Neutralität . Dabei waren die Freunde Buk
fmriens nicht einen Augenblick über die Absichte»
Bulgariens und den wohlbegründeten Sinn seine?
Taktik im unklaren . Als die Zeit der großen Sieg <
in Galizien und Polen kam , da ging aber auch dura
ganz Bulgarien ein Aufatmen der Befreiung : Di »
Zeit der Entscheidung nahte . Damals , am 11 . Jul >
d . I . , sprach der bulgarische Generalissimus S a w o l»
zu dem Vertreter der Reichspost in Sofia die vielbe¬
merkten Worte : „Der Krieg ist ein großes Ringen '

Die Gegner tasten sich vorerst bedächtig ab , Pri »
sen ihre gegenseitige Kraft und erforschen ihre bei<
derseitigen Schwächen , bald kommt der eine , bald dej
andere scheinbar zum Falle . Endlich aber tritt ein ,
bedeutsame Kampfpause ein , ein Moment , in welches
es einem Gegner zur vollen Gewißheit wird , daß q
der Ueberlegenere aus bestimmten Gründen und rml
bestimmten Mitteln ist , dann aber hat er das Bs
wnßtsein der eigenen Unbesiegbarkeit . In dies ei
Phase scheint nun der Kampf zu stehen , sie ist di)
vorletzte , denn die S ch l u ß p h a s e i st j e n l
des endgültigen Sieges über di £
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Masse ist eine Bedingung des Sieges — nein — die
Ruhe , der feste Wille , die Vernunft urtb Moral , das
Einsetzen und Verteilen der Kraft , kurz all das , was
man mit dem Ausdruck „militärische Organisation "
zu bezeichnen pflegt — das ist der Sieg ! " — Und
General Sawow hatte diesen Worten noch eine
Aeußerung airgefügt , welche d-ie Rolle Bulgariens inder Schlußphase des Krieges betraf , Worte , die sichdamals der Veröffentlichung entziehen mußten . —
Nach diesem Urteil seines großen Truppenführershandelte Bulgarien : Es hält die militärischen Er -
eignisse fürjenegroßenletztenEntscheid -
u n g e n gereift , in denen anch Bulgarien bereit
sein muß , endgültig seine Rechte sicherzustellen .

*
Mailand , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)In Kreisen , die bulgarischen Diplomaten nahestehen ,spricht man davon , daß die bulgarische Mobil -

machung die sofortige Besetzung Maze -
doniens bis M o n a st i r bezwecke und das
deutsch-österreichisch- ungarische Vorgehen gegen Ser¬
bien in enger Verbindung niit der bulgarischen
Mobilmachung stehe. Ministerpräsident R a d o s -
l a w o w sei entschlossen, ohne Aufschub zu handeln .Er habe sogar den Vorschlag einyr vorübergehendenBesetzung der abzutretenden Gebiete durch die Vier -
Verbandsmächte abgelehnt .

Mailand , 23 . Sept . (W .T .B . - Nicht amtlich .)Der Londoner Korrespondent des Secolo drahtet :Aus Athen eingetroffene T «legramme enthalten
Einzelheiten über die bulgarische Mo -
bilmachung . Danach war der Warenverkehram Samstag nacht auf dem bulgarischen Eisenbahn -
netz eingestellt . Sonntag abend unterzeichnete K ö -
nig Ferdinand den Erlaß der Mobilmachungvon fünf Divisionen . Gleichzeitig gingen von Sofiamehrere Reiterregimenter nach einen ? geheimen Be¬
stimmungsort ab . Alle bulgarischen Offiziere , die
sich in Frankrich auf Urlaub befanden , um die dor -
tigen Operationen zu verfolgen , wurden zurück -
berufen . In Athen rief die Nachricht der Mo -
bilmachung tiefen Eindruck hervor .

Berlin , 24. Sept . Laut Deutscher Tageszeitungbeschäftigt sich die ganze P a r i s e 'r Presse mit
der Haltung Bulgariens . Die Vierverbandsdiplo -
maten seien aufs höchste beunruhigt .

Berlin , 24 . Sept . Eine Sofioter Depesche der
Köln . Ztg . schildert die S t i m m u n g des bul -
garischen Volkes als ernst und zurückhaltend .

Die Haltung Griechenlands .
sahen, 23 . Sept . (WZ.B. Nicht amtlich.) Die

Agence dÄthönes veröffentlicht folgendes Kommu -
Clique: Die Regierung verfolgt mit Ruhe die Ent -
Wickelung der Ereignisse und wird die durch die Um -
J

ude gebotenen Maßnahmen treffen , um jeder
.'entualität die Stirne zu bieten . Zwischen dem

tönig , dem Ministerpräsidenten Venizelos und dem
Generalstab herrscht vollständige Uebereinstimmung .

Rumänien .
Bukarest , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)Zu den gestrigen Gerüchten über einen Rücktrittdes Kabinetts Bratianu schreibt Vitorul : Wu¬

schen diesen Nachrichten das entschiedenste D e -
menti entgegen : sie gehören ganz in das Gebietder Phantasie . Indem die Epoca derartige falscheNachrichten noch gestern nacht verbreitete , verfolgtesie keinen anderen Zweck, als in der öffentlichenMeinung Erregungen hervorzurufen . Zum Glückaber ist die Wirklichkeit anders und viel ernsthafterals die Sensationsnachrichten der Epoca .

Verlin , 24 . September 1315.
Gegen übermäßige Preissteigerung .

Berlin , 23 . Sept . (W .T .B . Amtlich .) DerBundesrat beschloß in seiner heutigen Sitzungine Verordnung zur Fernhaltung unzuverlässigerPersonen vom Handel und eine Ergänzung der be-
stehenden Vorschriften über Höchstpreise gegenübermäßige Preis st eigerung usw . dar -
stellend . Nach der neuen Verordnung haben die
Behörden unzuverlässigen Personen den Betrieb des

Handels mit Gegenständen des täglichen Bedarfsund des Kriegsbedarfs zu untersagen . Der Reichs -
kanzler und die Landeszentralbehörden können
ferner den Beginn eines derartigen Handelsbetriebesvon ihrer Erlaubnis abhängig machen . Bei Fest -
stellung von Tatsachen , die Unzuverlässigst dartun ,sind Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über
Höchstpreise gegen übermäßige Preissteigerung usw.besonders zu berücksichtigen. Die Wirksamkeit der
genannten Vorschriften wird ferner dadurch erheb -
lich g e st e i g e r t , daß bei Zuwiderhandlungen
gegen die Verordnung gegen übermäßige Preis -
steiaerung und gegen einzelne Bestimmungen des
Höchstpreisgesetzes nunmehr neben Gefängnis auchschwere Strafen , wie Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte , zugelassen sind.Auch kann bei den erwähnten Zuwiderhandlungengegen das Höchstpreisgesetz die Verurteilung aufKosten des Schuldigen der Öffentlichkeit bekannt¬gemacht werden , wie dies in der Verordnung gegenübermäßige Preissteigerung bereits vorgesehen ist .
vie Preisregulierung auf öegl Kartoffel-

markt .
Berlin , 23 . Sept . (W .T .B . Amtlich .) Bedauer¬

licherweise hat die Befürchtung , daß die Kartoffelnfür die menschliche Ernährung vor Eintritt desWinters nickst oder doch nicht zu annehmbarenPreisen der Bevölkerung in den Großstädten und
Jndustriebezirken zugeführt werden könnten , zueiner lebhaften Nachfrage zu einer
Zeit geführt , in der die vorwiegend Kartoffel
erzeugenden Bezirke mit der Ernte kaum b e -
gönnen haben . Infolgedessen ist vielfach eine
Preissteigerung für die Kartoffeln einge -treten , die bei den f e h r günstigen Ernte -
aussichten nicht begründet ist . Die Be-
wcgung auf dem Kartoffelmarkte wird regierungs -
fertig mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt . Die
Regierung verschließt sich nicht der Ueberzeugung ,daß der ärmeren Bevölkerung bei der leider unver -
niedlichen Steigerung der Preise für die meistenLebensmittel , die Kartoffeln zu vertretbaren Preisenzur Verfügung gestellt werden müssen . Die hiezuerforderlichen Organisationen sind in Vorbereitung .Nötigenfalls wird die Regierung eine Sicherung desfür die arme Bevölkerung in den Städten und In -
dustriebezirken erforderlichen Bedarfs durch Zwangs -
maßnahmen herbeiführen . — Im gegenwärtigenAugenblick läßt sich weder der im freihändigen An¬kauf noch zu deckende Bedarf an Eßkartoffeln , nochdie Wirkung der hervorragenden Ernte auf die
Preisbildung genügend übersehen . Es kann deshalbnur dringend davor gewarnt werden , durch übereilte
Eindeckung einer durch die Verhältnisse nicht be-
gründeten Preistreiberei Vorschub zu leisten . — Be -
sonders lebhaft erhobene Klagen aus dem rheinisch -
westfälischen Industriegebiet haben die Regierungveranlaßt , zunächst für die Zufuhr großer Kartoffel -
mengen nach diesem Gebiet Sorge zu tragen .

*
In der Sitzung vom 17. Sept . hat der Bundes -rat seine Verordnung vom 25 . Februar d . I . über

Höchstpreise für Futterkartoffeln und Erzeugnisseder Kartoffeltrocknerei , soweit sie sich auf Futter -
kartoffeln bezieht , außer Kraft gesetzt. Damit sindalso die Höchstpreise für Futterkartoffeln auf -
gehoben , während für die Erzeugnisse der Kar -
toffeltrocknerei neue Höchstpreise festgesetztsind . Diese Regelung ist möglich geworden durch die
Aussichten auf eine außerordentlich gute Kartoffel -ernte . Von sachverständiger Seite wird unsere dies -
jährige Ernte an Kartoffeln auf 51,9 MillionenTonnen geschätzt . Das wären etwa 6 MillionenTonnen ni e h r , als die vorige Ernte gebracht hat .Nach Abzug der für die Ernährung der Bevölkerungnötigen Mengen , der Saatkartoffeln und der für dieIndustrie erforderlichen Mengen verbliebe dannimmer noch ein Ueberschuß von etwa 25 MillionenTonnen , die teilweise für das Verfuttern und teil -weise zum Trocknen zur Verfügung stehen . Infolgedes nassen Sommers muß nun damit gerechnet wer -den, daß die Kartoffeln der diesjährigen Ernte we -niger haltbar sein werden , als die der vorjährigen ,die sich als außerordentlich haltbar herausstellten ,wodurch nur ein sehr geringer Prozentsatz Verlustedurch Fäulnis entstand . Die voraussichtlich geringere

Haltbarkeit in diesem Jahr wird bei der sehr reichenErnte die Landwirte jedenfalls veranlassen , mit den
Kartoffeln nicht zurückzuhalten , sondern sie sobaldwie möglich an den Markt zu bringen . Infolge -
dessen kann man damit rechnen , daß auch die Kar -
toffeltrocknungsanstalten ein reichliches Angebot hfc»ben werden . Die neuen Höchstpreise für die Erzeug -
nisse der Kartoffeltrocknerei sind so angesetzt , daßder Landwirt dabei einen sehr annehmbaren Preisfür seine Futterkartoffeln erzielen kann .

<y^ m ^ Do

Zeichnungen für öie Kriegsanleihe.
Das Ergebnis der dritte » Kriegsanleihe in Bade «.

# Karlsruhe , 23 . Sept . Für die Kriegsanleihewurden insgesamt hier 100 Millionen Mark ge¬zeichnet , davon : Karlsruher Lebensversicherung20 Millionen , Badische Bank 16 Millionen , RheinischeKreditbank 13,1 Millionen . Straus u . Co . 12 Mil -lioncn . Homburger 11,1 Millionen , SüddeutscheDiskontogesellschaft 6,2 Millionen , Vereinsoank4,7 Millionen , Städtische Sparkasse 7,3 Millionen .Karlsruhe , 23 . Sept . (W .T .V . Nicht amtlich .) Fürdie 3. Kriegsanleihe sind unter Benützung der vont
Finanzministerium gewährten Erleichterungen von2804 Beamten und Arbeitern zusammen937 5 00 Mark gezeichnet worden . Dazu kom-men weitere durch Vermittlung der Eisenbahnspar¬kasse geleistete Zeichnungen von 307 200 Mark imganzen 1 2 44 7 0 0 M a r k, die in der Hauptsachevon mittleren und unteren Beamten , sowie Arbei -tern gezeichnet wurden .

: : Karlsruhe , 24. Sept . Nach den bis jetzt vor -
liegenden Meldungen wurden gezeichnet : In Karls -
ruhe 100 Millionen Mark (bei der 1. Anleihe 40Millionen , bei der 2 . fast 75 Millionen ) , in Heidel¬berg ungefähr 26 Millionen , in Weinheim über 5Millionen (bei der 1 . Anleihe 868 000 Mark , bei der2 . 2 800 000 Mark) , in Bruchsal über 5 MillionenMark (fast diwpelt so viel als für die 2 . Anleihe ) ,in Rastatt 9 864 000 Mark , in Baden -Baden 6,75Millionen Mark bei der ersten 3^ Millionen , beider zweiten 5% Millionen Mark ) , in Pforzheimweit über 16 Millionen Mark , in Oberkirch rund500000 Mark , in Bühl über 2 Millionen Mark , in
Sasbach fast 300 000 Mark , in Lahr 6 420 400 Mark(bei der 1 . Anleihe 2 400 000 Mk . und bei der 2 . An -
leihe 4 500 000 Mark ), in Furtwangen fast 1 Mil -lion Mark (bei der 2 . Anleihe 300 000 Mark ) , in
Schopfheim 986 000 Mark (bei der 1 . Anleihe300 000 Mark , bei der 2. Anleihe 1 Million Mark )und in Müllheim 1730 400 Mark .

Mannheim , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)Bei der Rheinischen Kreditbank und deren
Filialen sind , laut Mannheimer Generalanzeiger ,auf die dritte Kriegsanleihe 125 Millionen Mark(gegen 83 Millionen Mark für die zweite Kriegs -
anleihe ) gezeichnet worden . Die Zeichnungen bei der
Pfälzischen Bank und ihren Filialen betragen55 Millionen Mark (gegen 38 Millionen für diezweite Kriegsanleihe ) .

Mannheim , 23 . >>sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) InMannheim wurde auf die dritte KriegsanleiheMk . 148,24 Millionen gegen Mk . 97,77 Millionenbei der zweiten und Mk . 43,79 Millionen bei der
ersten Anleihe gezeichnet .

Mosbach (Baden ) , 21 . Sept . Man schreibt uns :In hiesiger Stadt wurden bei der Bank , drei Spar -
kassen und der Post zusammen 2 610300 Mark fürdie dritte Reichsanleihe gezeichnet, während es beider 2 . nur 1200 000 Mark und bei der 1 . Reichs -
anleihe sogar nur 500 000 Mark waren . Gewiß ein
glänzendes Zeugnis für den patriotischen Sinn ,aber auch die Wohlhabenheit unserer vs>tadt undder nächsten Unigegend . Ein Hauptverdienst andiesem großartigen Erfolg gebührt wohl in ersterLinie der mustergültigen und intensiven Agitationdes hiesigen katholischen Stadtpfarrers Roser . Das
schöne Resultat möge ihm zum Dank und Genug -
tunng gereichen !

) ( Kenzingcn , 23 . Sept . Zur dritten KriegsanVleihe wurden bei der hiesigen Sparkasse von den
Einlegern und der Kasse selbst insgesamt P/2 Millio¬
nen Mark gezeichnet.

O AilHors , 21 . Sept . Vom hiesigen Pfarramtewurden insgesamt 17 200 Mk . für die dritte Kriegs -

Chronik öes ersten Kriegs)aHees.
24. September 1914. Der deutsche 'Kreuzer ,,En>'

den " erschien vor Madras und schoß zwei Oeltanksin Brand . Englische Forts beantworteten das
Feuer . „ Emden " löschte die Lichter und verschwandin der Dunkelheit . — Auf den Landkriegsschau '
Plätzen nichts Neues .

anleihe gezeichnet . Davon entfallen 9100 Mk . auf
kirchliche Gelder , der Rest verteilt sich auf Privat '
Personen . Außer diesen Kriegsanleihen , die das
Pfarramt auf Ersuchen gezeichnet , werden noÄandere Zeichnungen erfolgt sein. Besondersrühmenswert sei hervorgehoben , daß auch zehnKinder der Pfarrei ihre Sparbeträge dem Vaterlandzur Verfügung gestellt haben . Eine patriotischeTat für ein Kind , wenn es nur jeweils 100 MKzeichnen kann .

*
Strasburg i. E ., 23. Sept . (W .T .B . Nicht aick-

lich .) Bei den elsaß - lothringischen Kre -
ditgenossenschasten wurden auf die dritte
Kriegsanleihe insgesamt 4,75 Millionen Mark ge-
zeichnet, wovon % auf die ländlichen Spar - und
Darlehenskassen und Vs auf die städtischen Gewerbe «
und Volksbanken entfallen . (Der Zeichnungsanteilder Genossenschaften an der zweiten Kriegsanleihestellte sich auf 2,5 Millionen Mark .)

Darmstadt , 23 . Sept . Das Ergebnis der Zeich»
nungen auf die dritte Kriegsanleihe bei der hiesigenReichsbank st elle beträgt 47 Millionen Mark .Das Gesamterträgnis für Darmstadt , ein-
schließlich der landwirtschaftlichen Genossenschaft59 Millionen Mark . Die Zeichnungen bei der
ersten Kriegsanleihe betrugen 23 Millionen und beider zweiten Kriegsanleihe 50 Millionen Mark .Limburg (Lahn ) , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)In Limburg bei der Reichsbankneben -
stelle Limburg sind auf die neue Kriegsanleihe11% Millionen Mark gezeichnet worden . Die Zeich'
nungen auf die zweite Anleihe betrugen 8 Millio -
nen .

Düsseldorf , 23. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich )Bei der R e i ch s b a n k st e l l e Düsseldorf sind468% Millionen Mark auf die dritte Kriegsanleihegezeichnet worden gegen 280 800 000 Mark bei der
zweiten und 115 800 000 Mark bei der ersten Kriegs »
anleihe .

öaöen.
<Dßö 26jährige Sestehen öes Vereins mittlerer

basischer Eisenbahnbeamten.
cP Karlsruhe , 24 . Sept . Der Verein m i 11 •

lerer badischer Eis enbahnbeamterkonnte in diesem Monat auf ein 2 5jährigesBestehen zurückblicken. Es war beabsichtigt , ixtitdem 18 . Verbandstag des Verbandes deutscher und
österreichischer Eisenbahnbeamtenvereine in den
Tagen vom 6 . bis 8 . September d . I . in Karlsruhe
dieses Jubiläum zu begehen . Der Krieg hat aber
diese Absicht zunichte gemacht . In einer besonderen
Festbeilage gedenkt aber jetzt die deutsche Eisenbahn '
beamtenzeitung des 25jährigen Bestehens des Ver -
eins mittlerer badischer Eisenbahnbeamter , der aM27 . April 1890 gegründet worden war . Wer es noch
nicht wüßte , könnte aus der 12seitigen Gedentschrift
ersehen , auf ein wie großes Gebiet sich die Wohl «
fahrts - uud Wirtschaftseinrichtungettund die B i l d u n g s b e st r e b u n g e n des Ver '
eins der mittleren badischen Eisenbahnbeamten er-
strecken. Die wichtigste und älteste Wohlfahrtsein -
richtung ist unstreitig die Rechtshilfe , ferner die
Gründung einer Spar - uud Darlehenskasse , die im
Jahre 1896 ihre Tätigkeit aufnahm . Der Verein
gründete dann 1903 das E r h 0 l u n g s h e i m der
badischen Eisenbahnbeamten , dem sämtliche badische
Eisenbahnbeamtenvereine unterstützend beigetretensind . Der Plan der Errichtung eines zweiten Heinu 'sbei Gernsbach (das erstgegrün 'dete Heim befindet siÄim Hofgut Hechtsberg bei Hausach ) welches im Früh 'Die göttliche Komööie

eines Mannes.
Roman von L 0 l 0 t t e de Paladini .

(Nachdruck verboten .)6) (Fortsetzung .)
Viertes Kapitel .

Die beiden Männer standen sich einen Augenblick
schweigend gegenüber . Der Fürst bleich und finster ,der Fremde mit einem halb verlegenen , halb spät -
tischen Lächeln auf den Lippen . Es war ein hell -
blonder Mann , dessen Alter schwer z« bestimmenwar , mit gutmütig aussehendem , beinah hübschem
Gesicht. Seine hellen , blauen Augen sahen so Iren -
herzig drein , als wenn sie für ihren Besitzer sagenwollten : „Glaubt mir , in mir ist kein Falsch .

"
Ueber dem ganzen Gesicht lag ein strahlende ?/kindlich -unschuldvolles Lächeln , das jedem Gutes zuverheißen schien . Nur selten ließ dies freundlicheGesicht die Maske fallen und zeigte den wahrenCharakter dieses Mannes , denn Max Steinmeyerwar der hinterlistigste , geriebenste Bursche , den man

sich denken konnte .
Er war mit einem eleganten , hellgrauen Anzugbekleidet und an seiner wohlgeformten weißen Hand

blitzte ein Diamant .
Steinmeyer unterbrach zuerst das drückende

Schweigen .
„Wie geht es Euer Durchlaucht ? " fragte er .
Fürst DerreSheims Augen blieben fest auf dem

knabenhaft zarten , lächelnden Gesicht haften .
„Haben Sie mich wirklich gefunden ? " sagte er mit

jener eisigen Ruhe , die den unerschrockenen Mannim Momente der Gefahr überkommt .
! Steinmeyer lachte.

„Mein verehrter Herr , wie abstoßend , wie wenig
»einladend ist Ihr Verhalten ! Empfängt Man soeinen alten Freund , der monatelang nach IhnenFüchte ? "

Fürst Derresheim legte seinen Hut auf den Tisch,dann ging er an feinen Schreibtisch am Fenster und ,an diesen gelehnt , blickte er mit verschränkten Armenden sprechenden starr an .
„Wie haben 'sie mich gefunden ?" fragte er kurz .Der andere setzte sich wieder auf den Diwan , zogdie auf einem Tischchen stehende Zigarrenkiste heranund wählte sich ungeniert eine Zigarre aus , die erin Brand setzte.
„Mein lieber Bernstein , Pardon , jetzt Fürst Der -

resheim, " sagte er , „warum sehen Sie mich so vor -
wnrssvoll an , als wenn ich wer weiß was fiir einböser Geist wäre ? An mir wäre es , mißgestimmtund verdrießlich zu sein , denken Sie nur an die
Vergangenheit ! Vor zwei Jahren — "

In des Fürsten Gesicht zuckte es , aber er nahmsich zusammen und sagte kalt : „Lassen wir die Ver -
gangenheit ruhen ."

„Pardon , ich dächte doch, wir hätten einige Ver -
anlassnng , auf die Vergangenheit zurückzukommen, "
unterbrach ihn Steinmeyer , sich behaglich auf demDiwan ausstreckend . „Ihr Benehmen ist so wenig ,wie soll ich sagen , gastfreundlich , daß ich mich ver -
anlaßt sehe, diese Notwendigkeit zu betonen ."

Derresheim rührte kein Glied , noch wandte er dieBlicke von seinem Gegenüber ab .
„Führen wir uns ein wenig den Tatbestand vorAugen, " fuhr Steinmeyer fort , die Asche von seinerZigarre klopfend . „Vor ungefähr drei Jahren " —

er hatte die Augen halb geschlossen und betrachtetedurch die schmale Ritze zwischen den Augenlidernden bleichen Mann vor ihm , wie eine Katze die Maus
beäugt , die sie zwischen den Krallen hält — „dawaren Sie und ich und noch eine dritte Person , die
vorläufig noch ungenannt bleiben soll , die intim -
sten Freunde . Wir hatten uns als Touristen ineinem Alpendörfchen kennen gelernt . Alpendörfchen
klingt idyllisch, nicht ? Ich liebe das Idyllische .Wir übernachteten in einer Schneehütte und von der

Zeit an waren wir unzertrennliche Reisegefährten .Aus der Reisebekanntschaft wurde eine innige
Freundschaft , die , so hoffe ich, noch weiter bestehenwird .

"
Der Fürst machte eine ungeduldige Bewegung ,aber Steimneyer lächelte nur und fuhr dann fort :

„Sie reisten allein , ich aber hatte meine Schwestermit , ein reizendes Geschöpfchen, die zu. sehen und
zu lieben eins ist. Nun , Sie haben Sie gesehen und
geliebt . Sie haben das Herz meiner Schwestererobert , die Festung im Sturm genommen ."

Derresheim trat von einem Fuß auf den andern ,aber feine Augen wandten sich nicht von dem ewiglächelnden , spöttischen Gesicht.
„Natürlich war die junge Dame von tadelloser

Tugend . Da kann nur ein Weg zum Ziel führen ,der Weg zum Standesamt . Den Weg haben Sie
auch eingeschlagen . Sie ließen sich mit der schönenLola in der kleinen Kirche zu St . Veit trauen am —
wann war es doch gleich? Na , einerlei , ich habe jadas Datum ans dem Trauschein in meinem Ta »
schenbuch . Auf jeden Fall sind Sie mit ihr ver -
heiratet nach allen Regeln und Gebräuchen , die das
Gesetz uud die Kirche vorschreiben . Sie begaben sichmit ihr auf die Hochzeitsreise , aber leider war esnur eine kurze Hochzeitsreise , die , kaum begonnen ,jäh abgebrochen wurde , denn Sie — "

Den Fürsten schien jetzt seine mühsam behauptete
Selbstbeherrschung zu verlassen , mit kaum unter¬drückter Leidenschaft rief er aus : „Ich Machte die
Entdeckung , daß die Frau , welche ich geheiratethatte , eine Abenteuerin der schlimmsten Sorte war ,welck« — "

^ „Verzeihung, " sagte Steinmeyer kühl , „bedenken'sie , daß ich der Bruder bin — schonen Sie meine
Gefühle . Anschuldigungen haben jetzt nachträglich
gar keinen Zweck. Wir wollen lieber sagen , daß Sie
entdeckten , wie wenig Ihre beiderseitigen Charaktere
zueiuander paßten und daß Sie es daher für un -

möglich hielten , mit ihr fernerhin zusammenzU '
leben , nicht wahr ?"

Derresheim machte keine Erwiderung und Stein «
meyer fuhr fort :

„Eines ichönen Tages verließen Sie Ihre lungeFrau , mein Lieber , wie kann man nur so herzlos
sein — um nicht wiederzukehren . Sie war ver '
zweifelt , außer sich . Nicht einmal das hinterlassene
Schreiben , in welchem 'sie ihre Zukunft in der frei '
gebigsten Weise sicherstellten , konnte sie über dieses
Verlust trösten . Sie liebte Sie eben ."Ein spöttisches Lächeln glitt über des Fürsten M '
ficht.

„Ja , wahrhaftig , sie liebte Sie und beauftragte
Mich , Sie ausfindig zu machen, koste es was c8
wolle . Als treu ergebener Bruder habe ich nnÄ
natürlich ohne weiteres dieser Aufgabe unterzogen -
Ihre Zigarren sind etwas trocken , rnew
lieber Fürst , etwas sehr trocken. " Er 5°/mehrere Male an der Zigarre , während ihn Derres '
heim mit brennender Ungeduld beobachtete . Die '
ses Menschen Gegenwart , seine Stimme war für ih "
eine Höllenqual .

„Ich machte mich also auf die Suche . Zuerst
durchstöberte ich die ganze Riviera , dann das su^ '
liche Frankreich , aber nirgends von einem Grasen
Bernstein die Spur ! Ich wußte ja damals noK
nicht , daß Sie durch den Tod Ihres Onkels große
Besitzungen und vor zwei Jahren durch Adoption
auch den Titel eines Fürsten Derresheim erhalten
hatten . Dann ging ich nach Paris und schließu»>
kam ich nach Berlin . Auch hier hätte ich lange ver»
gebens nach einem Grafen Bernstein suchen können-
wenn ich nicht das fabelhafte Glück gehabt h^" '
Sie eines schönen Nachmittags aus diesemkommen zu sehen ." i.Er lachte still vor sich hin , und blies den Ra »
seine Zigarre in die Luft .

(Fortsetzung folgt .)
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!<rt)r 1916 hätte eröffnet werden sollen , konnte in-
WQe des Krieges nicht verwirklicht werden. Der
-Lereln verfügt dann ferner über eine „I u b i -
» a uin sstiftun g"

, deren Erträgnisse den Hinter -
vu sbenen verstorbener Vereinsmitglieder zugute
kommen sollen , und die heute einen Grilndstock von
rund 12 000 Mark erreicht hat . Schließlich sei noch
erwähnt , daß sich der Verein auch der Vor- , Aus-
und Fortbildung der badischen mittleren nichttech-
wichen Eisenbahnbeamten angenommen hat . Zu
leinem 23jährigen Jubiläum darf man dem Verein
mittlerer badischer Eisenbahnbeamter herzliche Glück-
Wunsche übermitteln und ihm ein weiteres gedeih -
" ches Fortbestehen und Fortwirken wünschen .

Amtliche Nachrichten .
i Königs . Hoheit der Großherzog hat geruht ,
i > . ^-andgerichtsrat Otto Straub in Waldshut zum" ler^ chungsrichter beim Landgericht Waldshut zu er -

ftws Haben .
Chronik.

. 0 Karlsruhe , 24 . Sept . Bei dem Opfer tag
Wgen weiter ein in Ackern 1626 Mark, in Ober -
^ rch 1435 Mark , in Bonndorf 1084 Mark und in
Emmendingen 506 Mark.

M Durlach, 24 . Sept . Der Kommnnal -
^ r b a n d der Stadt Durlach beschloß den Ankauf
von 20 Wagen Kartoffeln für den Winterbe-
~Qtf , 100 Zentner Schweineschmalz , 2 Wagen Filder -
fwut . Außerdem werden Maisschrot und Stopf -
welschkorn angeschafft . Ferner wurde beschlossen , bei

Erdölverkauf zuerst diejenigen Familien zu be-
rucksichtigen , die kein Gas in ihrer Wohnung haben.

+ Mannheim , 24 . Sept . Das Gaswerk in Lud-
Mshafen hatte nach Einstellung von 15 russischen
Kriegsgefangenen ebensoviele deutsche Ar -
Leiter entlassen . Als dem Generalkommando

2. Armeekorps die Angelegenheit zu Ohren kam ,
wurde sie geprüft und dann wurden kurzerhand die
* 5 Russen aus dem Gaswerksbetrieb wieder z u-
r ü ck g e h o l t.

Mannheim , 23 . Sept . In einem Kohlenlager
^ .eignete sich ein schrecklicher Unglücksfall .
Ein 42jöhriger, verheirateter Taglöhner aus Neu-
Hofen wurde von einem Kohlengreifer an beiden
seinen erfaßt , sodaß diese gebrochen wurden . —
Der 18jährige Schiffheizer Emil Betz von Letmathe

. stürzte aus einem Nachen in den Rhein und ertrank .
+ Mosbach, 24 . Sept . Zur Z i v i l v e r w a l t -

U n g in Marsch a u wurde Landrichter Hessel von
hier berufen. .

) ! ( Kollnau , 23 . Sept . Die hiesige Baum -
Wollspinnerei und Weberei ist jetzt wie-
öer im Betrieb .

O Vom Wutachtale, 20 . Sept . Der badische
Opfertag hat in den Talgemeinden Achdorf und
Aselfingen zusammen 153 Mk . ergeben? auf Achdorf
entfallen 93 Mk. , auf Aselfingen nmd 50 Mk . Wenn
flle badischen Gemeinden entsprechend ihrer Seelen -
8 QW sich so hochherzig an dem badischen Opfertag
beteiligt haben, wie Ächdorf und Aselfingen, die zu-
sauimen höchstens 300 Einwohner haben — mit

im Felde stehenden Kriegern —, so hat das
Rote Kren - einen guten Tag gehabt.
. O Vom Wutachtalc , 20. Sept. Das Oehrnden ist

siut wie am Ende. Quantität gut , Qualität noch
vesser . Jetzt ist man am Kartoffelansmachen, eine
wahre Freude dies Jahr . Wie Zehnpfennigweckenro >lcti sie vielfach heraus . Sind sehr groß , gesund
y U zahlreich , der Segen des trockenen Jahrganges
Kr unsere Gegend.

Liggeringen bei Radolfzell, 23 . Sept . Eine
' w w e r e Prüfung hat der Krieg der Familie

? I d hier , auferlegt . Nachdem schon vor einiger
einer der Brüder den Heldentod fürs Vater -

and erlitten , zeigt die Familie jetzt an , daß auch
ij 2 . und 3 . Bruder , der 31jährige Ersatzreservist
ta^ st Bold und der 26jnhrige Unteroffizier Friedrich

welcher im Drag . -Regt . Nr . 20 diente, anf
Feld der Ehre gefallen sind . Der letztgenannte

|jlj
r mit dem Eisernen Krenz ltirb der badischeu
^ nen Verdienswiedaille ausgezeichnet.

tvi.
! Meersbnrg , 23 . Sept . In der Nähe der Stadt

die Leiche des seit längerer Zeit vermiß-
j Fischers Fohr aus Unteruhldingen ausgefun-

Sie hatte einen Draht mit einem schweren
" ' Ute um den Hals . Wahrscheinlich liegt Selbst -
rd vor.

. ^ lvnstauz, 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der
j ; ,c ite Transport mit kriegsuntang -
vo > F -n Franzosen ist gestern abend 7 .40 Uhr
> " hier nach Lyon abgegangen. Morgen trifft der

schweizerische Sanitätszug mit deutschen
■ ^ ^ verwundeten hier ein.

Vieh ^äkillina .

dei 'V ^ 6>afe , Schweine, Ziegen und Federvieh,
r Ausführung dieser für das Vaterland wich-

tfw Erhebung wird auf die entgegenkommende'
)r

Irf !U!t0 der selbständigen Ortseinwohner bei
>ix!„

' Meilung usw . der Zählpapiere gerechnet . Ohne
Mitwirkung kann die Zählung in der zur Er -

Weis - ^ res Zwecks notwendigeil gründlichen
»rt^ ^ ' cht zustande kommen . Besonders aber wird
Lel > den Gemeindebeamten und
,„ s > rern . daß sie den niit dem Zählgeschäft be-
daen Ä Behörden ihre Unterstützung nicht der-
Ceerp

'
as -

'tooIl*c
.

e§ infolge der Einberufung zum
rin einzelnen Gemeinden unmöglich
Li » * • S" gewinnen, werden wohl auch ge-
8» ?, ^

^ weibliche Personen bereit sein , sich dem
roi-f* i . 3U unterziehen . Ausdrücklich sei be°
^

* ' daß die Angaben in den Zählkarten keinerlei

steuerlichen , sondern lediglich statistischen
Zwecken dienen.
Aus anöersn öeutfchen Staaten .

Der beste Weinherbst seit einem halben Jahr -
hundert wird in diesem Jahre in der rheinischen
Pfalz verzeichnet , wo in den meisten Weinorten ein
wahrhaft riesiger Ertrag erwartet wird . Nach Schätz -
ungen der Winzer kann man vielerorts auf mehr als
einen Vollherbst rechnen . Die Weinberge find , ohne zu
übertreiben , von oben bis unten mit den prächtig ent -
wickelten Trauben wie überschüttet . Teilweise begann
bereits die Ernte , und man erzielte sehr hohe Mostge -
Wichte, zum Teil von mehr als 90 Grad nach Oechsle .

Metz, 16 . Sept . Die Stratzb . Post berichtet : Die
Generaloberin des Ordens St . Christiania ( ? ) in Metz,
Mathilde Tabourin , wurde wegen Beförderung von
Briefen nach dem Auslande anf einem anderen Wege als
durch die Post mit zwei Wochen Gefängnis bestraft . Unter
diesen Briefen befand sich einer der Ordensschwester
Katharina Braun in Metz mit ausgesprochen deutschfeind¬
lichem Inhalt . Diese Schwester Braun , früher Oberin
in Sablon , wurde wegen deutschfeindlicher Kundgebung
mit einem Jahr Gefängnis bestraft .

Berlin , 23 . Sept . Das Berliner Tageblatt meldet aus
L üb e ck: Das neue Museum für K u n st - und
Kulturgeschichte , dessen Fertigstellung nahezu vier
Jahre in Anspruch genommen hat , ist feierlich eingeweiht
worden .

Otto von Kühlmann .
Aus München kommt die Nachricht , daß dort am

13. September der frühere Generaldirektor der
anatomischen Bahnen , Otto von Kühl -
mann , im Alter von 81 Jahren gestorben ist. Er wurde
1834 in Landsberg a . Lech geboren , studierte Jura und
zeigte tvon frühester Zeit an besonderes Interesse für die
Fragen des Verkehrswesens . In den 70iger Jahren ging
er nach K o n st a n t i n o p e l, um die Leitung der orien -
talischen Bahnen zu übernehmen , die unter französischer ,
später österreichischer Kontrolle standen . Als dann die
englische Bahn Konstantinopel —Jsmid 1888 von deut¬
scher Seite gekauft und die Konzession für die anato -
lische Bahn von derselben deutschen Gruppe erworben
wurde , trat Kühlmann als Generaldirektor an die Spitze
dieser sowie der Zweigunternehmung Saloniki —Mona -
stir und gewann damit die Möglichkeit , seine gründlichen
Kenntnisse des Orients ganz in deutschen Dienst zu
stellen ; er interessierte sich gleichzeitig lebhaft für das
deutsche Schulwesen . Durch die Schaffung eines Netzes
deutscher Eisenbahnen in Kleinssien hat Kühlmann einen
nennenswerten Anteil an der Verknüpfung der
deutsch - türkischen Interessen gehabt . Seit
1897 zog er sich von seiner Tätigkeit zurück und ver -
brachte seinen Lebensabend in München .

[ * ]

Lokales .
Karlsruhe , 24 . September 1915 .

Aus dem Hofbericht . Die Höchsten Herrschaften
kehrten gestern vormittag aus Schloß Ebsrftein hierher
zurück . Der G rotzherzog empfing gegen Mittag den
Staatsminister Dr . Freiherr » v . Dusch und hiernach
den Minister Dr . Freiherrn v . Bodman zur Vor -
tragSerstattung .

Die Prinzessinnen Hilda uud Antonia von Luxemburg
reisten gestern nachmittag 3.26 Uhr von hier ab . Die
Großh . Herrschaften begleiteten Höchstdieselben zur Bahn .

Später hörte der Großherzog die Vorträge des Ge -
Heimerats Dr . Freiherrn v. Bado und des Geheimen Le-
gationsrats Dr . Seyb .

Beschlagnahme betr . Das Kgl . stellt?. Generalkommanod
des 14 . Armeekorps veröffentlicht eine neue Bekanntmach¬
ung betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht und Abliefer -
ung von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegen -
stände aus Kupfer , Messing , u . Reinnickel . Diese Bekannt -
machung bezieht sich auf die gleichen Haushaltungsgegen -
stände wie die Bekanntmachung Nr . M . 325/7 . 15. KRA .
vom 31 . Juli 1915. Durch die neue Bekanntmachung
wird die Verordnung vom 31 . Juli 1915 dahin erweitert ,
daß die Frist zur freiwilligen Ablieferung bis zum
16. Oktober 1915 verlängert wird , und daß die Sammel -
stellen bis dahin zur Aufnahme von freiwillig abgeliefer¬
ten Gegenständen geöffnet bleiben . Ferner find in Zu -
sähen zu der neuen Bekanntmachung die Gegenstände ge-
nannt , die an den Sammelstellen zu den bereits in der
Bekanntmachung vom 31. Huli 1915 angegebenen Preisen
angenommen werden . Ein weiterer Zusatz ordnet die
Meldung der nicht freiwillig abgelieferten Gegenstände in
der Zeit vom 17. Oktober bis zum 16. November 1915 an ;
ein anderer Zusatz bestimmt , daß die der Bekantmachung
unterliegenden Gegenstände , die bis zum 16 . Oktober
1915 nicht freiwillig abgeliefert wurden , nach dem 16 . No-
vember 1915 enteignet werden . Auch über die Abliefer -
ung von anderen Gegenständen , einschließlich Altmaterial ,
an die Sammelstellen und die hierfrir von diesen zu zah -
lenden Preise sind Bestimmungen getroffen . Es kann
der Bevölkerung nicht dringend genug empfohlen werden ,
von der Möglichkeit der freiwilligen Ablieferung schnell-
ftens weitgehenden Gebrauch zu machen . Der genaue
Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Gemeinde - unl
Staatsbehörden einzusehen .

# Werktags - Nschmittagskonzert im Stadtgarten . Wu
machen nochmals auf die bei günstiger Witterung heute
nachmittag von 3—6 Uhr im Stadtgarten stattfindenden
„VolkstümlichenMusikaufführunge n " , aus -
geführt von der Kapelle des 3 . Landsturm -Jnfanterie -Er -
satz -Bataillons Karlsruhe , aufmerksam , für welche der
Leiter derselben , Herr Kapellmeister E . Wolff , ein ausge -
wähltes , reichhaltiges Programm zusammengestellt hat .
Die Kapelle führt ihre Reineinnahme an
die hiesigen Lazarette zugunsten der ver -
wundeten Soldaten ab . Bei ungünstiger Witter -
ung fällt daS Konzert aus . Näheres im Anzeigenteil .

f Laubhüttenfeft . In der Zeit vom 23 . September
bis 1 . Oktober feiern unsere israelitischen Mitbürger das
Laubhüttenfest . Seinem Charakter nach ist es ein Ernte -
und Dankfest , und es dient zugleich dem Gedächtnisse
an den göttlichen Schutz , den die Israeliten auf ihrer
Wanderung durch die Wüste genossen . Weil das Laub -
hüttenfest ein Erntefest ist, wird es am Schlüsse des
landwirtschaftlichen Jahres gefeiert , und man entnimmt
seine Symbole der alternden Natur . Die Zitrone , der
Wachweidenzweig und der Palmwedel oder der Myrten »
strauß sind die Zeichen , unter denen das Fest begangen
wird , und die Sitte , in Laubhütten zu wohnen , die auf
Dächern und Höfen errichtet werden , ist weit beliebt .
Von den anderen Bräuchen beim Laubhüttenfeste sind
noch die Illuminationen und Fackeltänze zu erwähnen .
Seinen Abschluß erhält das Laubhüttenfest am 1 . Okto »
ber durch das Fest der Gesetzesfreude . Die Feier de?
Laubhüttenfestes findet statt nach dem 23. Kapitel des
Buches Mosis . Eine anschauliche Schilderung eines Laub -
büttenfestes im alten Palästina findet sich im Buche
Nehemia .

: : Verdächtiger Besitz. Bei einem wegen Mansarden -
diebstahls festgenommenen Fuhrmann aus Pforzheim
wurde ein Maskenkostüm ( Holländerin ) aus blauem Stoff
mit rotem Sammet und weißer Einfassung vorgefunden ,
dessen Eigentümerin bis jetzt nicht ermittelt werden
konnte und das offenbar auch von einem Mansardendieb »
stahl herrührt . Die Eigentümerin wolle sich bei der
Kriminalpolizei melden .

) ! ( Verhaftet wurden : ein Kaufmann aus Wirznitz
wegen Meineids , eine vom Amtsgericht Ettlingen zur Er -
stehung einer einmonatlichen Gefängnisstrafe wegen Be -
leidigung ausgeschriebene Kellnerin aus Ettlingen , ein
Dienstmädchen aus Altheim wegen Diebstahls , ein 35
Jahre alter Schlosser aus Blankenloch wegen mehrerer in
Au , Wolfartsweier und Durlach verübter Einbruchsdieb -
stähle , sowie eine vom Amtsgericht Colmar ausgeschrie -
bene Kellnerin aus Colmar .

Letzte Nachrichten
sS

Em finanzielles Ultimatum Rußlands
an Englanö !

Berlin , 24 . Sept . Der russische Finanzminister
Bark hat in London, verschiedenen Morgenblättern
zufolge , angeblich ein regelrechtes Ulti -
m a t u m gestellt und erklärt , Nußland werde, falls
England nicht die russischen Coupons ein -
löse und die russischen Kriegsbestelluugen
bezahle , ferner das nötige Bargeld zum
weiteren Kriegführen liefere, außer Stande
sein , den Krieg fortzuführen .

Deutsche Truppen nach Konstantinopel?
Berlin , 24 . Sept . Zu der neuen Offensive gegen

Serbien läßt sich das Berliner Tageblatt aus Kon-
stantinopel melden, das Regierungsorgan , der
Tanin , äußerte sich zu der Frage , ob deutsche
Truppen nach Konstantinopel kommen
würden , wie folgt : Iii der ausländischen Presse
wurde öfter behauptet, der Zweck der serbischen In -
Vasion sei der Einmarsch deutscher und österreichischer
Truppen in Stambul zur Verteidigung der Meer-
engen. Das ist falsch . Wie wir sie lange mit
größtem Erfolg allein verteidigten , so werden wir
sie weiter noch lange allein verteidigen .

Erfolge deutscher Unterseeboote im Mittelmeer .
Berlin , 24 . Sept . Dem Berliner Lok. - Anz . wird

aus Köln berichtet : Nach der Köln. Ztg . gehen der
spanischen Presse Meldiingen zu , wonach am 10. Sep -
tember im Hafen von Mazzaron 28 Mann der Be-
satzung des e n g l i f ch e n D a m p f e r s „A l e x a n -
d e r "

, der tags zuvor südlich vom Kap Palmas von
einem deutschen Unterseeboot versenkt wurde,
eingetroffen sind . Aus Algeciras wird gemeldet, daß
angesichts der Tatsache , daß d e u t s ch e U n t e r s e e-
boote in : Mitteime er tätig sind , in Gibraltar
große Vorsichtsmaßregeln ergriffen worden seien .
In Valencia sind Nachrichten eingetroffen, die die
Versenkung des ru s s i s ch e n Dampfers
„Rh ea bestätigen. Die Besatzung sei in Sicherheit
gebracht worden. Ebenso wird in Las Palmas der
Untergang des englischen Frachtdanipfers „D i k >
tator "

, der ebenfalls durch ein deutsches Untersee-
boot venirsacht wurde, bestätigt. An der Küste von
Oran wurde der französische Danipfer „La u d"
durch ein deutsches Unterseeboot versenkt .

Um iy 2 Milliarden zurückgegangen.
Paris , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Aus

dein Bericht über die provisorischen Budgetzwölftel
verdient noch die Angabe Erwähnung , daß die Ein -
nahmen Frankreichs in dem Jahr seit Kriegsaus -
bruch um tya Milliarden zurückge -
gangen sind .

Streiks in Italien .
Berlin , 23 . Sept . Die Voffische Zeitung meldet aus

Lugano : Der Avanti teilt mit : In Prato haben 3000
Weber wegen Lohndifferenzen den Streik beschlossen.
Gleiche Streitigkeiten , an welchen mehr als 3V 060 Arbei -
ter beteiligt sind, schweben in Busto Arsizio .

Lebensmittel »»! in Petersburg .
Kopenhagen, 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Nach dem Njetsch hat sich der Lebensmittelmangel in
Petersburg infolge der Störung der Haupt -
bahn st recke wiederum ganz außerordent -
I i ch verschärft . Die Bäckereien schränkten be-
reits ihre Tätigkeit ein . Es seien nur noch für eine
Woche Lebensmittel vorhanden . Maßgebende Kreise
hätten schon vor einigen Wochen die Negierung
darauf aufmerksam gemacht , daß man von einer
wirklichen Hiingersnot stehe.

*
Paris , 23 . Sept . Der Figaro meldet ans New-

York ;- Der Dampfer „Toscania " traf hier
mit 400 Passagieren des Postdampsers „Atetnai "
ein, der untergegangen war , nachdem er durch einen
Brand zerstört worden war , der angeblich durch die
Explosion einer Höllenmaschine entstand.

Sriefkasten öer Reöaktion.
Herrn N. W . 45 . Das Wort „Dame ", da? die Fremd -

tümelei in imfete Sprache hineingeschmuggelt hat uno das
nächstens glücklicherweise zu Tode geritten fem wird , ist von
dem Einsender jenes Artikels , wie uns schemt, nur des -

halb gebraucht worden , um diesen Prozeh zu beschlcu-
» igen . Auch wir finden den häufigen Gebrauch diese ?
Wortes albern - aber nicht bloß in zenem Zusammen -

hang , sondern auch sonst. Auch unser Schiller schreibt :
lEhret die Frauen , sie flechten und weben , himmli ,che
Rosen ins irdische Leben " . Aber zu Fraulein Kunigund ,
die zum Zeitvertreib den Ritter Delorges ersucht, ihren
Handschuh aus der Mitte der fauchenden Raubtiere her -
hauszuholen , läßt er den Ritter hernach sagen : „ Den
Dank , Dame , begehre ich nicht ." Der Unterschied ist
fein , aber unverkennbar . Wie viele „Damen " bei der
Straßenreinigung angestellt sind, ist uns einstweilen noch
nicht bekannt.

) * c

Karlsruher Stanöesbuch -Mszüge .
Eheschließungen . 23 . Sept . : Friedrich Käß er

von Forchheim , Hilfsmonteur hier , mit Wilhelmine
Lichtenwalter von hier ; Adolf Klein von Kürnbach ,
Steinhauer in Kürnbach , mit Berta Noll von Kürnbach ;
Otto Klapperstück von Schönebeck, Sergeant in Mül -
hausen , mit Theresia Siebert von Lixingen ; Anton Hgck
von hier , Res .-Heizer hier , mit Marie Grimm von hier .

Geburten . 21 . Sept . : Edda Karoline , Vater f
Wich . Wolf , Mechaniker . — 22 . Sept . : Elsa Katharina ,
Vater Herm . Wöhrle , Mechaniker .

Todesfälle . 22. Sept . : Walburga Hindenach , alt
69 Jahre , Witwe des Drehers Josef Hindenach ; Elise ,
alt 3 Monate 12 Tage , Vater Karl Luchner , Schlosser ;
Faniii Oloitz, alt 73 Jahre , Wwe . des Kaufmanns Abra -
ham Owih ; Otto , alt 8 Monate 8 Tgge , Vater Johann
Herold , Bierführer ; Heinrich , alt 3 Monate 4 Tage ,
Vater Otw Schiel , Kupferschmied .
BecrdigniigSzcit u . TraurrvauS crwaciiscnrr Verstorlienrn .

Freitag , den 24. Sept . 143 Uhr : Walburga Hin¬
denach, Drehers -Witwe , Sofienstraße 73 . — 3 Uhr : Elise
Fritz , Kaufmanns -Witwe , Kronenstraße 34.

Auswärtige Gestorbene.
Bretten : August Rieger , 60 Jahre alt .
Man - nheim : Adolf Villinger , Privatier , 60

Jahre alt .
Baden - Baden : Frau Berta Waag geb . Siegle ,

82 Jahre alt .
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O Aon » Kalbfellmarkt . Man berichtet uns : Mit
gros;« Spannung erwartete umn in de » Kreisen des Fell -
Handels und der Lederherstellung den Verlauf des Verkaufs
des Verband ! süddeutscher Hänteverwertungsvercinigunge »,
wobei eS sich um rnnd 50 000 Felle handelte . Am 22. d . M.
fand » un in Mannheim die Versteigerung bei Anwesenheit
zahlreicher Kaufliebhaber statt , welche nur insofern günstig
für die Verkäuser abschnitt , als für schwere Felle die Preise
der letzten Auktionen , die im Juli 1914 stattfanden , erheblich
überschritten wurden . Leichte und niittelschivere Ware , og
nur inäßilie Beachtung auf sich , nnd es ivurden auch dafür
mitunter Gebole abzegedcu , zu welchen der Zuschlag vcr -
weigert wurde . Die Süddeutsche Fettschmelze in Maun »
heim erlöste für Kalbfelle über 15 Pfd . 19 .80 Mk. (Preis
der letzten Versteigerung im Juli 1914 16.50 Mk.). über
12 Pfd . 16 .80 Mk. ( 14 Mk.), vo» 11 —12 Psd . 15.40 Mk.
(1L.80 Mk.) , von 10- 11 Pfd . 14 Mk. (Ii .«5 Mk.) , von
9- 10 Pfd . 12.70 Mk . ( 11 .20 Mk.) . von 8 - 9 Pid . 11 . 55 Mk.
(10.75 Mk.) . von 7- 8 Pfd . 10.55 Mk (9 .85 Mk .), von
6 - 7 Psd 9. 15 Mk. (8.90 Mk.) und unter 6 Pfd . 7 .20 Mk.
(7 .10 Mk .) für das Stück . Die Gewerbliche Vereinigung
der Fleischer ^Jnnuug iu Frankfurt a . M . vereinnahmte
für ihre Kalbfelle mit Kopf unter 6 Pfd . 6 .50 Mk . ^5.50 Mk ),
von 6 - 7 Psd . 7.45 Mk. (7 30 Mk .) , voll 7- 8 Pid . 8 .70 Mk.
(8.35 Mk .) , von 8- 9 Psd . 10.25 Mk . (9 .20 Mk.) , von 9
bis 10 Pfd . 11 .30 Mk. ( 10.30 Mk .) . von 10- 11 Pfd .
12.25 Mk . (11 .25 Mk .), von 11 - 12 Psd . 13.85 Mk .,
(11 .85 Mk) , ohne Kopf unter 6Psd . 7 .45 Mk. (7 .40 Ml .) ,
von 6 - 7 Pfd . 8 .70 Mk (8 .20 Mk.) , von 7- 8 Pfg . 10 .30 Mk.
(9 .75 Mk ), von 8 —9 Pfd . 11 .60 Mk. ( 10 90

"
Mk.) , vo»

9 - 10 Pfd . 12 .30 Mk. (11 .80 M ?.), von 10- 11 Pfd . 14 Mk.
( 12 . 25 Mk.) un» von 11 — 12 Psd . 15 .70 Mk. (13 .05 Mk .).
Bei dein Verkauf der Württemb -rgijchcn Aultionszentrale
erzielte das Gefälle vou Stuttgart folgende Gebote :
Kalbfelle unter 6 Pfd . 7 .40 Mk. (7 .20 Mk .), von 6—7 Pfd .
9 .50 Mk. (9 .05 Ml .) , von 7- 8 Pfd . 10.80 Mk. ( 10 .20 Mk.),
von 8- 9 Pfd . 12 .10 Mk . ( 10 .90 Mk.) , von 9 - 10 Pfd .
13 . 10 Mk. (11 .55 Mk .) , von 10 — 11 Pfd . 15 .30 Mk.
( 12 .75 Mk .). von 11 - 14 Pfd . 15 .80 Mk. ( 13 . 10 Marl ) .
Beim Verlauf drei weiterer württembergischer Häuieverlauf » -
Vereinigungen stellten sich die Preise auf ettrni 7 .40 bis
16 .50 Murf für das Stück . Die Karlsruher
Häutevereiniguiigs - Gesellschaft erzielte für Kalbfelle über
15 Pfuud 19 .80 Mark ( 16 .50 Mark ) , über 12 Pfund
16 .80 Mk. (14 Mk.), von 11 - 12 Pid . 15.40 Mk. ( 12 .80 Mk .) ,
von 10 - 11 Pfd . 14 — Mk . ( 11 .65 Mk.) , von 9 — 10 Psd .
12.70 Mk. ( 11 .20 Mk .) , von 8 - 9 Pfd . 11 .55 Mk. ( 10.75 Tit .),
von 7— 8 Pfd . 10 .55 Mk. (9.85 Mk.) . von 6 - 7 Pfd . 9 .15 Mk.
(8 .90 Mk.), unter 6 Pfd . 7 20 Mk. (7 . 10 Mk,) . Für die
Gefälle der Mittelbadischeu Vereinigung in Baden -
005 lauteten die Höchstgebote : für Felle über 12 Pfd .
16.30 Mk. ( 13 .55 Mk.) , von 11 - 12 Psd . 15 .M Mk. ( 12.65 Mk .),
von 10 - 11 Pfd . 13.95 Mk. (11 .60 Mk.) , von 9 - 10 Pfd .
12 .55 Mk. ( 11 .45 Mk.) , von 8- 9 Pfd . 11 .75 Mk. (10. 90 Mk.),
vo» 7 - 8 Pfd . 10.20 Mk. (9 90 Mk.), von 6- 7 Pfd 9 .— Mk.
(8 .85 Mk.) uud unter 6 Pfd . 7 .30 Mk. (7 - Mk .) . Das
Nürnberger Gefälle erlöstem Kalbfelle mit Kopf bis
6 Pfd . 6 .05 Mk. (5 .50 Mk .), vo » 6—7 Pfd . 7 .95 Mk.
(7. 10 Mk.) , von 7- 8 Pfd . 8.60 Mk. ( 8 .40 Mk.) . von
8 - 9 Pfd . 9 .60 Mk. (9. 15 Mk ) . von 9— 10 Pfd . 10 .90 Mk.
(10.25 Mk ), von 10- 11 Psd . 12 .25 Wik . (10.80 Mk.), von
11— 12 Pfd . 13 .70 Mk., (11 .50 Mk.), ferner Felle ohne Kopf
bis 6 P ' d . 7 .35 Mk . (6 .90 Mk. ) , von 6- 7 Pfd . 8.85 Mk.
(8.30 Mk.), von 7 - 8 Pfd . 9 75 Mk. (9 .50 Mk.) , vo » 8- 9 Pfd .
11 .20 Mk. (10.80 Mk.) , vou 9 - 10 Pfd . 12.35 Mk. (11 .25 Mk .),
von 10- 11 Pfd . 14.— Mk. ( 11 .60 Mk.) , von 11 — 12 Pfd .
15 .40 Mk. (12.75 Mk.) . Da ? AngSburger Gefälle er-
zielte : Kalbfelle ohne Kopf bis einschl . 9 P ^d. 1 .37 Mk.
( 1 .23 Mk.) . von 9 »/ - Psd . und melir 1 .37 Mk . ( 1 .06 Ulk.),
mit Kopf über 13 Pfd . 1 . 10 Mk. (0 .90 Mk. ) . von 11 - / - - 13 Pfd .
1. 15 Mk. (0 .93 Mk ), von 9' /, - 11 Psd . 1 .25 Mk. ( l .02 ' i - Mk .),
biS einschl . 9 Psd . 1 . 15 Mk. ( 1.06 Mk.), AuSschußselle c.ller
Gewichte mit und ohne Kopf 1 .— Mk . (0 .78 Mk .) für daS
Pfund . Schließlich erzielte die Würzburger Häute - Ber -
kaufSgenoffeiifchaft für Kalbfelle unter 6 Pfd . mit Kovi
6 .— Mk. (5 .25 Mk. ) , ohne Kopf 7 . 15 Mk. (6 .80 Mk . ), von
6 —1

1 ^ LböJ :8 o FJJ -r bezw. 8 .80 Mk . (8 .35 Mk .).
Ü

°" (S 30 Mk.) bezw . 9 .85 Mk. (9 .40 Mk .),6on 8 - 9 Pfd . 9 .80 Ml . (9 05 Mk.) bezw. 11 .05 Mk. ( 10.25
® P ^ . 11 .05 Mk . ( 10. - Mk.) bezw. 12. 10
? (

<ö
°£ ^ .), von 10- 11 Pfd . 12 .10 Mk. ( 11.40 Mk.)

^ 5« . 13 .55 Mk . ( 11 .45 Mk ), von 11 - 12 Pfd . 13 .50 Mk.
( 11 .16 Mk. ) bezw. 15 . 10 Mk . ( 12 .55 Ml .), von 12- 14 Pfd .
15 . — Mk. (12-40 Mk.) bezw. 10 .20 Mk. ( 13.45 Mk.) für
oaS Stück und Felle von 14 Pfd . und mehr mit Kopf
j «20 Mk. (0 .95 ' /. Mk.) für das Pfund .

Obst .
Neberlingen , 22 . Sept . Auf dem heutigen , t

waren aufgeführt 2000 Doppelzentner , davon W | >oi>| t
1400 Doppelzentner . Mostvbst kostete 7—9 Mark der
Doppelzentner , Tafelbirnen 22—24 Mark der Zentner ,
Tafeläpfel 14—24 Mark der Zentner ; 10 Doppelzentner
Zwetschgen , zu 40—45 Mark , 0 Zentner Nüsse, zu 14 bis
15 Mark der Zentner . Der Handel war lebhaft .

^ Fish elSchokoladenhaus
Karlsruhe
Kaiserstr .

lOO .

Braunschweiger Honigkuchen
Nürnberger Lebkuchen — Aachener

Printeti — Thorner Katharinchen .
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , den Herrn

Ludwig Maier
Erzbisehöflicher Oberbauinspektor

nach schwerem Leiden , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , heute
nacht 3 Uhr in die Ewigkeit abzurufen .

Heidelberg , den 24 . September 1915 .

Erzbisehöfliehes Bauamt .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 26. ds. Mts . , nachmittags 1/2 4 Uhr, auf dem Fried¬

hof in Heidelberg statt . 4286

FrÄUM ilnjotpiipfrciii
Sparvtrslchttungs - und Stkrbkkilsse .

Einladung
zur

Mitglieder- Versammlung
am

Sonntag , den 10 . Hktoöer 1V15
nachmittags 3 Ahr

in der Restauration Reumayer zu Freiburg i . Är »
(Schwabentorstraße 7) .

Tagesordnung :
1 . RechnungSberlcht für 3914,
2 . Beschlutzfassung über den Rechnungsbericht ,
8 . Wahle »,
4 . Bericht über die Verhandlungen auf Anschluß des Freiburger

VersorgungsvereinS an die deutsche Volksversicherung A .-G .
5 . Vorlage des Vertragsentwurfs und der Bedingungen ,
6 . Beratung u»d Beschlußfassung zn Punkt 4 u »d 5 der

Tagesordnung .
Freiburg i . Vr . , den 17. September 1915 .

Der Morstand :
4281 Chr . Bauer , Rechtsanwalt .

WWWWAW

□

Geschäfts - Eröffnung.
Die Eröffnung meiner Blumen - ,Blätter - 1

I und Kranz - Fabrik zeige ergebenst an und |
i bitte um geneigten Zuspruch .

4277 |
S iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKarlsruher I»>ii>i>i»»»»i>ii»ili»!»i»i»»i»l!»i §
[ Blumen-,Blätter- u . Kranz -Fabrik |

Inh . Karl Plock (vorm. C M . Meyer ) . |
Herrenstrasse Nr . 15 .

| (Fabrik Karl-Wilhelmstr . Nr. 5) Telephon Nr . 5549 . 1

Stiefel
Herren-
Damen-
Kinder-

zu billigsten Preisen

Holzschuhe
jede Grösse

Globus
Karlsruhe 4163

Waldborn str . 30 , bei der Kaiserstr .

Ichuh-
haus

Most -Obst.
Ein Waggon prima Mostäpfel ist eingetroffen und empfiehltdilligst die 4194

Kelterei mit eltklr. Setrieb . Karlsruhe, Slhiitzenstr. 42.
Tafel - Trauben

eingetroffen . 4272

Sttdsriichtcn-Spezilllhllus J. Deila Bona,Karlsruhe Krbprinzenftr . 28 Tel . 74S .

Mostäpfel :
Prima sauere Mostäpfel in Ladungen zu billigsten

Tagespreisen unter günstigsten Bedingungen offeriert
(& 1t ^ 4 0 f Großhandlung , Strasburg i./Els.,t »• v f Weihturmstrahe .

Prwalspargelellschast
in Karlsruhe .

Für die auf Anfang Oktober ds . Js . zur Abschreibungin den Sparkonten (nicht Barzahlung ) für die III .
Kriegsanleihe gekündigten Beträge kommen die Gutscheine
schon vom 23 . September ab mit Wirkung vom 1. Ok¬tober bei unserer Kasse in Empfang genommen werden.

Die Sparbücher sind hiezu vorzulegen.
Karlsruhe , den 22. September 1915 .

Der Derwatiunqsrat . Z

4239prima Qualität , empfiehlt
Gottlob Bauer , Obstkelterei
Goethestratze 10 Karlsruhe Telephon 2245 .

Ap felmost
la Qualität

täglich frisch gekeltert
offeriert zum billigen TagespreisB. Ftnketstein
Apfelwcin - <j} roHskelterei 41551l Karlsruhe . — Telephon 510 u . Ü875 .

Stadtgarten Karlsruhe .
Freitag , den 24 . Ssptbr. 1315, nachm. von 3 bis 6 Uhr,

VMstiililliche IHtififittupljrungpn
ausgeführt von der Kapelle des

3. Landsturm -Jnfauterie -Ersatj- Bataillons Karlsruhe,
unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters E . Wolff .
i . 1. Inhaber von Stadtgarten -JahreskartenEllMltt : und von Kartenhesten 30 Pfg .Sonstige Personen 60 Pfg .Soldaten und Kinder je die Hälfte .

4280 — Programm 10 Pfg . —
Die MufikabonnementSkarteu haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarte » berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Kapelle führt ihre Neineinnahme an die hiesigen Laza -rette zu Gunsten der verwundeten Soldaten ab .Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

W . van den WpenbevgH, Kevelaer.
Für den AZlerseelen -Monat :

Vergesset unser nicht !
mit Friedensgebet des HI . BaterS .

Gebetbuch zum Tröste der gefallenen Krieger und ihrer Hinterbliebenen.
Von Schwester Maria Nneilla . 4282Das Büchlein ist besonders gemütvoll geschrieben, ein trsucs Vergißmeinnicht auf die fernenGrabhügel unserer teuren Gefallenen und wendet sich ost an das göttliche Herz Jesu .Ladenpreis 60 Pfg . Zn beziehen durch alle Buchhandlungen .

Liederhalle Karlsrahe
Sonntag , den ä6 . Sept ,abends 8 ' Ii Uhr

Familien-Abend
im Iitiwenracheu .

Die verehrl . Mitglieder werden
hierzu freundlichst eingeladen .

Einfühmngsrecht ist aufgehoben

MM » der Gesangs-
nrnhmi am Montar , den
PiULcll '47 . Sept . , abends
87 « Uhr .

Vollzähliges Erscheinen erbeten .
Der Vorstand .

Fleisch-
Verkauf

findet Samstag , LS . Septbr . ,
von 7 Uhr an statt (extra jung )
ä Pfd . 1 M ?. 4273

Wilh . Neck,
Nuitsstratze 20 ,

Karlsrnhe -Muhlburg .

Grabdenkmäler
in Natur - und Kunststein liefert
schnellstens bei billigster Berech¬
nung unter Garantie

Karl Striebei
Karleruhe - IHlthlhurg

Glümerstrasse 14 . 4116
Lager direkt am Friedhof .

Karlsruher Familien -

Krimkenklljse
(unter staatl . Aufsicht)

Geschäftsstelle Ostendstr . 6 III ,
gewährt Arzt , Apotheke usw.

Freie Arztwahl .
Prospekte sind erhältlich in den

Filialen : 2182
Oststadt : Rndolfstr . 26 I .
Mittelstadt : Zähringerstr . 82 II .
Weststadt : Grenzstr . 34 l .
Südstadt : Wielandtstr . 30 I .

Großherzogl. jiostheater
zu Karlsruhe .

Freitag , den 24 . September 1915.
4 . Adon .-Vorstellung der Abtlg . B

(gelbe Abonnementskarte »).

Polenblllt .
Operette in 3 Bildern von Leo Stein .

Musik von Oskar Nedbal .
Niusikalische Leitung : R. Deman .
Szenische Äettuua : Peter Dunias .

1 . Bild : Auf t>cm Pole »ball . 2 . Bild :
Die Wirtschafterin . 3 . Bild :

Goldene Achren .
Personen :

Pan Jan Zareinba ,
Gutsherr K. Dapver
-leua , seine Tochter Th . Müller -

Reichel
Graf Boleslaw Baranski H . BussardBronio von Popiel ,

sein Freund P . Müller
Wanda Kwasinskaja , Tänzerinan der Warschauer Oper Olga

Mertens -Leger
chre Mltter M'

. Mosel-Tonischik
Baranski

von MirSki
von Gorski
von Wolenski
von Senowicz

Jadwiaa Pawlowa ,
ihre Atutter M . Mosel

Edelleute , Freunde des Grafen

Fritz Hancke
Hans Kraus;

P . Dumas
E . Schindler

fi?1
Bi

Baranski 20 . Wurm
Ballgäste , Edelleute , Bauernoolk ,Mägde , Musikanten , Pfändungs -

konimisnon, Lakaien.
Der 1 . Alt spielt auf dem Polenballin Warschau , der 2 . Akt einige Tage' >äter auf dem Gute des Grafenaranski und der 3 . ebenda zur

Erntezeit desselben Jahres .
Die Tänze sind von

Paula Allegrt -Bai,z eingeübt .
Große Pausen nach dem ersten und

zweiten Bilde.
Anfang : 7 Uhr.

Ende : gegen 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt. Mk .5.—, Sperrsitz 1 . Abt. Mk. 4.— usw.

Bekanntmachung.
Höchstpreise für Wnrstwaren Set?

Auf Grund des Reichsgesetzes betr . Höchstpreise vom 4 . August 191in der Fassung der Bekanntmachung dcS Stellvertreters dcS 9?nd .ilanzlerS vom 28 . Oktober 1914 und der Verordnung vom 4 . Noven»ber 1914 , Höchstpreise betr ., wird in Abänderung unserer Bekannt ,machung vom 2. ds . Mts . gleichen Betreffs für die Sta »Karlsruhe folgendes bestimmt :
1 . die bisher abgebundene Fleischwurst (Stückwurft ) ist in Hil .fünft ebenfalls nach Gewicht zu verkaufen ;2 . der Preis für das Pfund Fleischwurst wird auf 1,20 M fest¬gesetzt .
Im übrigen behalten die in der Bekanntmachung vom 2 . ds . MtS .festgesetzten Höchstpreise ihre Gültigkeit .
Karlsruhe , den 23 . September 1916 . 4283

Grohh . Bezirksamt .

Kaffee
Täglich 4213HBend -Konzert

Künstler - Quartett Fritz Schwalbach .

Diwans
uene , große ^ uswahk v . 28 , 85 u
40 « n, hochf. DessinS v . SS JC an .

R. Köhler , Karlsruhe,
Schützenstraße 25 . 2463

Käuseleberu
werden fortwährend ange -
kauft Karlsruhe , Markgrafen-
Braßt 32 (Lidellplatz ) . 4177

chänselebern
werde» fortwährend ange -
kauft Karlsruhe , Erbprinzcu -
strahe2l , 2 . St ., G . Meeß ,
geb. Stürmer . 4176

Haushälterin
mitte 40 er Jahre , im Haushalt
und Krankenpflege bewandert ,
ncht Stelle in einem Pfarrhanse

oder bei kathol . Herrn . Zimmer -
einrichtung kann gestellt werden .

Angebote nnter Nr . 322 an die
GeschästSstelle dieses BlatteS . 4233

t. MM
oo
? !
CO (Vierordtbad)

Karlsruhe .
Eingang Ettlingerstrassa
bei der Schwimmhalle .

Fichtennadel -Salz
(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge - u . Schwe¬fel ( Thiopinol ) Rüder .
Badezeit an den Werktagen :

Von y »8—1 Uhr vorm . u. 3 bis
8 Uhr nachm. Samstags bis
V»10 Uhr. Sonntags 7- 12 Uhr.

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Mulhauser
Reste

große Neuheiten , billige Preise .
Bernhardstr . 9 , 4 . Stock.

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an
, ,Badenia " , Sikt . -<Ses . für
Drnck und Verlag » Karlsruhe .

Lebensmittel
Soweit Vorrat .

Holl . Schellfische
gross Pfund 43 S mittelgross Pfund 40 4

Bratsehellfiseh . . . . Pfund 28 ^
Makrelen in Tomaten und Gewürz- r-jmtunke Dose ca. 400 gr 13 4

Makrelen in Gelee Dose ca. 500 gr 73
Heute eintreffend :

Harte Dauerwurst 035
im ganzen Pfand U

Ü1

Bayr . Sehweizerkäse . Pfund 140
Rotwurst Pfund 1 . 35
Leberwurst Pfund 1 . 33
Oehsenmaulsalat . 1/1 Pfund-Dose 85 4
Kieler Bücklinge 2 stück 25 ^

4285
il @ i * niann
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